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Der Lecha Patriot.
Jahrgang Sck.

Laufende 48.

Leset! Leset!
Di« Wahrheit, die reine Wahrheit und

nicht« als die Wahrheit!
Große Aufregung am neuen, wohlfeilen

Baargeld Stohr von
Weidner nnd Breinig,

in Trerlerstaun.
Macht auf. ihr Bauern und Alle ! und kommt zu dein

wohlfeilen Baargeldstobr von Weidner und Breinig,
Kommt herbei mit Käsetr, mit Nutter, mit Eiei n, »ul

allen Atten von Landckprodukten denn wirbezahlen den

HSchgen Marktpreis dafür, und »erkaufen unsere Waa-

ren wolilfeiler als dieS irgendwo sonst geschieht?ja. sie
werden kalb verschenkt!

Wir schmeicheln uns, sagen ;u kennen, daß innerhalb
7 «ZauniieS keinEreditstel'r ig, der so wrlilf.ilverkaufen

kann oder so woblfeil verkaufen darf, als in dem woblfei-
len KSsch - Stolir von Weidner und Rreinig. in dem

Frcklirstohrhause in ZrerlerStaun, nahe Ködere Horel.
Ihrfragt vielleicht, warum wu so viel wol'lfeiler ver-

kaufen können als die Credit - Stobre? Merkt auf,
priift daS Folgende -, wir wollen die Sache auslegen und
Nar dartl'un, weKl,«lb wir '2V Prozent wohlfeiler ver-

kaufen können, als irgend ei» Creditstohr in 7 Taun-
»it«.

Zuerst, also, baben wir alle uvs.rc Waaren filr Käsch
nnqekaust. und 1» Prozent wohlfeiler, als die
stoijre sie kaufen können, und dann ließ man unS noch
ferner S Prozent fiir unser« Käschzablung nach, so daß
dies unser« Waaren 15 P o;ent wcl'lfeiler macht, als

der Creditiiiann sie bat unv geben kann.
Zweitens, wir verkaufen nur fiirKeisch und Produk-

te ; wir schreiben nichte in die Biicher. und so kriegen !
wir keine schlechte Ausstände und verlieren kein Geld
durch schlechte Ausstände, weil wir kerne Ruchrechnun-
gen kalten. Aber nnn durchsucht die Bilcher der Cre-
ditstohr«'. Welchen «.lauf baben sie in ihren «uchern!
Ihre Ausstände laufen von lN»0 Tbaler hinauf zu 5, i
ja bi« 70»«» Thaler?und miiunter niiis-en sie die Hälfte
davon verlieren! Diese letzten Bemerkungen zeigen wie- !
deruin, daß wir mit halb der» Prosit, den sie brauchen,

verkaufen tönnen. Milßcn sie 20 Prozent Prosit baben. !
so brauchen wir bloß die Hälfte, und das ist wiederum
«,n Uaterschied von l 0 Prozent: so daß man leicht ein- >
sehen kann, der Gesanunt-Unterschied zwischen dem wolil- -
feilen Käschstohr und den Creditstohren sei 25. statt 20 '
Pi ozent, wie zuerst angegeben worden.

-?hr Bauern und Alle, wir fragen Euch, wer muß

die"s»lechien Schulden bezal len, die in den Brichern der
Crtditstobre stehen? Ei. gerade die Leute, welche elirlrch
fiir die von ihnen gekauften Güter bezahlen. Der Cre-
ditstohrhalter, wenn er seine Güter empfängt und sie ab« i
merkt, sagt: "weit, so viel kosten sie mir ; so riet mehr

Profit »iuß ich haben fiir d-e. welch« nicki bezahlen so
viel mehr fiir die Jntereßen. die ich dein Mann inPbila- !
detxhia bezahlen muß, von dem ich nieine Sachen kauf«,

denn ich muß die Gitter wegb rgen und krieg« m«in

Geld nicht bis »reine Rechnungen fällig werde» und

dieserivegeii muß ich die Jntereßen auf diese Re.bnuiigen

bezahlend Darauf sagt er: nun muß ich auch Profit ha- !
ben um »»ine Unkosten zu decken und Geld zu machen." !
So rechnet der Credit-Tlohrhalter und »lUI- so rechnen, j
und seht nur. welken Haufen, ja, welchen Heusteek ren I
Pikfit er draufsetzt nnd d,aufsetze» muß.

Aber wie sagt der Käsch-Stohi kieper. wenn er seine Z
<siiter merkt? Äsagt - ?WeN.di. se Güter teste» mir >

so viel-, ich bezablre Äeg'ch und bekam 5 Prozent »achge- !
la?«. Ich borge si« nrät weg und bin also kein«,» Ver-
last t'lou.,.stellt Ich gebe ni.hls drum, und verkaufe sie !
fiir was sie inPhiladelphia kosten-dann habe ich änni-1
ha» 5 Prozent gemacht."

St ihr Bauern und Alle, dies beweist klar genug,

.hne mehr zu sogen, da!- der KäMobr 20 »S Pro-
i«nt wol'lfeiler ve'kau'eu kann, »nd dabei Getd niacht.
wahrend der Credrlgolrr nichts üdrig hat. Deswegen l
»emrnt Alle, grolr und Nein, alt »nd jung, ja, komme je-

der zu dem wohlfnlen Käschstohr von

Wkidner und Breinig, in Trerlerstaun.

wo Ibr 20 biS 25 Prozent ersparen könnt. Wenn Jfir !
fiir 2 Tlraler kaust, könnt Ihr 50 Cenlv spare» ein

guter Tagelohn.
Dieweil wir unsere Güter an so wunderbar niederen

Preisen absetzen, kommen die Leute aus allen Gegenden ,
innerhalb 20 Meilen und nrchr, um wahrhaft« Wagen-

ladungen »on unsern wohlfeilen Gütern wegzuholen.

ES ist Thatsache, daß sich nnsere Güter so stark verkau- >
sen. daß wir si« kaum stark genug einkaufen können, und >
wirklich einmal beinahe aus waren. Aber wir haben !
nun wieder einen frischen Vorrat!'. Kommt also nun

nach den, wohlfeilen Baargeld-Stolrr von Weidner »nd
Breinig, eh« ikr sonstwo kaufet. Ihr werdet daS Ge-!
schrei in allen andern Stohrs hören, daß brauner MuS-

tin im Preise gestiegen sei. und daß si« von 8j bis 10 !
SenlS die Dard für den bcsten verlangen. Aber horcht
nicht auf solch« StorieS kommt nach dem wohlfeilen j
Baargeld Stohr. ehe ihr sonstwo kauft, uiH wir »er-
kaufen euch den besten New Market und Conestogo!
Muslin an 6'/, CentS die Yard ; einiger zu nur I Cts.
und anderer n» Berhälrinß. Der beste Homgsvrup

MolasseS kostet nur 10 Cent« die O-uart. und einiger
guter 6'/« CentS.

Verlangt werden:
50V Kalbshäule, wofür wir v Clk. P-r Pfd. bezahlen.
SIINKiMuto. <> E>'- "

SM» Klih- und O-dstnlräute. 5 StS. " '

ZWO Büschel Hafe> an dm höchste» Aüentliuner Prei-

Weldner nnd Breinig.
Zrerlerktaun. Zeb. 12. IW2 oq

Ocffentliche Vcndu.
Samstags den 6len Marz. um 12 Uhr

Mittag?, sollen am Hause des Unterzeichne-
«,n. in Obersaucon Taunschip, Lecha Co.,
öffentlich verkauft werden!

Eine 7jährige tragende Mähre, eine An
zahl Rindvieh, ein 2 Pserdewagen mit Bodv,
Pferdegeschirr. Sperr- und Kühketten, 2
Fruchtreffe, Fasser, Ständer und Zuber, ein

Ofen mit Rohr, und sonst noch viele Bau-
ernartikel, zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und
Aufwartung von

John Äuchecker.
Februar 12. nqZm

Ocffentliche Vcndu.
MontagS den Isten März, um 10 Uhr

Vormittags, sollen am Hause deS Unter,

schriebenen, in Nordwheitball Taunschip.
Lecha Caunty. öffentlich veikauft werden:

Pferde und Pferdegeschirr, ein vorzüglicher
Stock RindSvich u»d Scbaafe. Scbweine.
2 Liergäulswägen mit Bodys, ein Spazier-

ßpogen mit Gcschiir. Z Pfluge und Eqaon.

Heuieil»« mit Schemel. Steit.iaage Fünf
t/rkktte, Gperr und Kubkeiten, ein, D>esch
Maschine und Pfeidewalt, Heu- und Mist-
gabeln. Rechen, und sonst noch viele Bau-
«rngeräthschaften, zu «veitläufig zu melden

Die Bedingungen am VerkausStage und
Mufwanung vonU J-ff- H-ck.r

l?

Ernstliche Nachricht.
An die unabhängigen Citizens von Lecha

nnv angrenzenden EauntieS. -
Freunde und M'iibllrger!

Ich habe mich einschlössen nochmal? vor
Euch zu kommen ?aber nicl't als Candida!
für ein Amt, sondern um Euch anzuzeigen
das, ich gegenwärtig
Cinen herrlichen Stock Gcder-

Waaren
zum Verkauf aus Hand habe, die an Gut,
nirgendwo im Staat überiiossen werten. ?

Ferner liar er alle zu diesem Geschäft geho
»ige und nothwendige Ailskel, n elche er alle
so wohlsiil ahzulassen willens ist. als sie
irgend soxsiwo erhalten weiden können

Man r»fe daher an, nä>l sie Thüre zu
Baider und Uou»g'? Haitwaarenstohr, in

der Hamilton Ltraste der Stadt Allentaun.
wo man diese Artikel und ten Mann finden
wird, der für alle feine Kundschaft immer
dankbar ist.

John Q. Cvle.
Allentaun, Feb 5.1852. >ie>2M

Kommt Ihr Bauleute,
an ten wohlfeilen

B a a r-G c l d
GiseeswmZren -

deS »riterschr ieben.», und Ihr werdet sinden:
Nägel, z»das I?aß.
l<nnil>orla»d ??ägo>, zu K'! 25 daS !?aß.
Fensterglas B?lo »nd 10?12 zu Kl di« Bor.
Scklöl er, Banden, Nieg.l, Sr'arauben, Farbe, Lein-

öht und alle andere zu», Bauen gehörigen Artikel, zum

Ihr Haiishalter,
Rufet an für Speeren, Meßer, Gabeln, Loss.l. Pfan-

nen, Liehterstöcke, Lichts».'.,.,,, vi,egeleisen, Kaffeemüh-
le», Schöpf- »nd Schaumlöffel, Schinalzlampen, Hand-
laternen. H.rndglceien, Bettstricke, ')>laS-

bälg«, Feuerzangen und Schauf.l», Holjsägen, Zleischsä-
ger>, Raiten- uud Mausfallen, u. s w.

Ihr Bauern,
Gebraucht Schaufln, Mistgabeln. Siebe, Aerte.

Griibhacke», Küh- »nd öaltte,k.tien. Brustkett«», Ket-
tenstränge. Saekineßer. Strieg.l, Pfertebürstcn, Druw-
säge», Hufeisen und Hufnägel,», s. w., alles wohlf.il für
baar Geld.

Schreiner und Holzarbeiter,

Bantich,auben. Winkel, !Xreilbe,l> und andere Beile,
Zcllstäbe, Wetzsteine, Feilen und Raspeln. Winkelbohrer,
Sandpapier, ächt« Schreiner-Bleistifte, etc.

Für Maurer,
Latienbeil«, >)!.o,lerhacken. Sieb«, Maurerschuttre, Win-
keleisen, u. s. w.?Auch habe ich

S ä q e ul u hlsäge u.
?.>zel r,i> -t M. Ne O.uml. .'t^ätznä-

Meine ?lpvtl)eke

Fluid, und ?ai»xwiet?, Garleiisaamen, Ka-

lender für daS Jahr 1852 gebe ich unentg.ldlich weg.

Hunt's weltberühmtesLinneinent,
zur Heilung des RheumaliSmns,

gute Freunde. Ich i»uS verkaufen und wohlfeil
verkauft», um meinen llnlerhalt z» finden.

I. V- Moser,
Hamilton Str.. der Ref. Kirche gegenüber.

Allentann, Nov. 27. nqftM

Ein -

Vortreffliche Holzlotte
MHH, vvu <»'/, Äcker,

in Hannover Taunschip,
6a»»tn, an der PoststraKk

die von Belhlchein nach Allentrwn führt?-
alcichwiit von beiden Städten entfernt
Das Land ist mit schwerem Holz bewachsen
das nicht übeitioffen werden kann Auch
ist ans demselben vorzuglich gute Erde f«r
Backsteine zu machen, und feuerfester Thon
(k'ie« el-rx) für FurnaccS, Die ganze Lotte
und Lage eignet sich vorzüglich für eine»
Häfner. Sie wird für baarGeld verkauft,
und ein unwiderstehliches Recht kann gege-
ben werden.

G. H. Hubner,
Sept. IS.? nq Bethlehem, Pa.

Schätzbares Eigenthum
zum Privat-Verkauf.

Der Unterzeichnete bietet durch Privat
Handel zum Verkauf an,

ZeueS schätzbare Cigeuthum,
gelegen am fudölllichen Ecke der Hamilton
und Margarelh Straßen in Allentaun.-

Die Lerblsserungen sind
Izz-zIkR .Ein grosieS nnd bequemes

Wohnhaus,
von Backsteinen auf die dauerhafteste und
kunstfertigste Weife erbaut, umgeben von
herrlichen Sctiattenbaumen Es um
faßt, mit dem zugehörigen Grunde, ein gan

zes Viereck. 240 Fuß Front und 480 Fuß
Tiefe. ' Ein backsteinerner Stall, Eishaus,
und andere Nebengebäude, sind bequem beim
Hause, Da? Haus kann, wenn gewünscht,
»iit einem Tbeil des Grundes verkauft wer

den. De, Rechtstitel ist unverweslich und
die Bezahlung soll leicht gemacht werden.

Ebenso» s?Zwei Lotten, gelegen auf
der Nordseile der Hamilton Straße, gegen-
über den Homöopalkischen Gebäudrn,

Eli I. Säger. »sM fgr

M. T. Dale.
Januar S. nq?

Große Aufregung!
« o s s' n t h!

weqen den svlendiden Gütern, die
Lainspn, Wagner ö5 Co. gegen-
wärtig an ersten Kosten, ja eini-
ge sogar nnter ersten Kosten ver-
kaufen.

Nnn ist die Zeit nin Geld zn
sparen beim Anfang des ncnen
Jahres, iildein man anrnft nnd
sich einen Stock von den wohlfeile»
Guter«! deo VolkSstolnö eilltcgt.

Allch ist es eine selw schictiiche Zeit
um alte Necbttunqett, die noch
alisstel'en mögen, al'Mchließen.

Kommt also nild rufet an bei
Samson, WagmrötCo.

Zanuar K. nq?-

(Droste Vtir^eu!
Ein neuer Stvhr zlt verkaufen.

> l>inerdervvrlhei!hast steuStobrS
I Lecha und Northanrpton (Zarui

wird, da der Eigner in andere
i Geschäfte zn treten gedenkt, znm Verkaufe
angeboten. Zugleich ist auch fein prächtiger
Stock Güter zu verkaufen. Da das Geschäft
eist eine kurze Zeit betrieben wurde, so ist

i der ganze Stock noch so gut als neu. und
! an einen» größern Vortheil zu erlangen, als
wenn man nach der Stadt geht um einzu-
kaufen. Der Stohistand ist bei weitem der
schönste und beste in Obersaucon Taunschip,
uud kann an billigen Bedingungen gekauft
werden, wenn nicht der ganze Stock, dann
ein Tbeil desselben, wie es Käufern gefällig
ist Das Nähere kann man erfahren wenn
!man anruft im Buchstohr des

Lecha Patrioten.
Februar S. j

Neuer Banhol; - Hof
anf der Ostfeite der s!echa Brü-

cke, in Hanovcr Taunschip.

Neuer Banbolz - Hof

ten werden und zwar an liercibqesehre» Preisen. Ibr

l Artikel besteht:
Ufi

Gelb und Weispeiitt Florboards, Scänt»
lings, Planken. Hemlock, Fensboards und
Scäntlings. Joices, Rasters. Lättchen.
Lciterbäume. sowie überhaupt aller Arten
Bretter und Bauholz. die zum Bauen
nothwendig sind; auch weiden sie be
ständig auf Hand halten alle Größen
Klapboards, Pfosten undPfosten Riegel.

! Latten, Schindeln u. f. w.;
welche« alte« sie qesonnen sind, s« wohlfeil als die

! wohlfeilsten, und vielleicht etwas wolilfeilcr zu verkaufen.
! Solche daher die derartige Artikel brauchen, werden »e

zi> ibreni Vortheil finden, bei il?nen erst anzurufen, e>U
fie sonstwo ihre Einkäufe machen. Die Briiete wird

in allen Fällen, wenn Heiz gekauft wird, frei gehaltn
wenden. ' 'l, - d
Ilnlerstritzung, und da sie neue Anfänger find Kesten si«
durch riinkiliche Bedienung, billige Preise und strenge
Aiifinerksainkeit zu ibren «?eschäkten sich einen liberalen

C L. und A. S. Keck.
December 1?. n.rSM

Ocffentliche Vcndu.
Donnerstags den 4ren März, um !2,Uhr

Mittags, sollen am Haule de? Unterzeichne-
len. in Obersaucon Taunschip, Lecha Caunty,
auf öffentlicher Bendu verkauft werden:

Ein vortreffliches Schaffpferd das nicht
srhl zu spannen und erst 6 Jahre alt ist, zwei
Fullen, eins A und das andere 2 Jahre alt
Pferdegeschirr, Kühe und Rinder, ein vor-
treffliches Schaaf, ein guter 2Pferdewagen.
Holzschlilten, Sperr und Kühketten, Pfluge.
Eggen, eine Quantität Schreineigeschirr.
und sonst noch viele Bauernartikel, zu um
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jacob Reiß.
Februar 5. nq3m

James L. Selfridge und Co.,
F i sch,

Produkten und allgemeine»
C o m m i s si o n - H a n S.

No. 67, Nord Wherften,
unterhalb der Line Straße,

Philadelphia.
Fortwährend auf Hand ein Assortiment von

Getrockneten und Fischen
Makrelen, Codfisch, Hinterschinken,
Salinen. Blaufisch, «»'.nftücke.
Schad. Spcck, Voldeischrnk.l,.
Hcrrinqe. Schmalj. Käs«, ». i. w.

Mär,«. l»»I. »^5

Husten, Berkältung,
Asthma, und alle Emzündnn,
geil der Lungen, gebraucht

den indianischen Kräuterbalsam.
Zu HW, km r»? PatrMn.

Oeffentliche Vendu.
Dienstags und Mittwochs den 2ten

Bten März, und Donnerstag« den LSstenk
März, an allen Tagen um 10 Uhr Bor-
mittags, sollen am Hause des
ten. in Obermacungie Taunschip. Lecha Es.,
öffentlich verkaust werden:

Zehn vortreffliche Pferde, wovon? Schaff-
pferde find. Es ist dies eine Cammluna
Pfeide. die !n diesem nicht üdertrof-
sen wiid. Darunter ist ein vortreffliches
Sattelpfeid und ein Lieder, wie er nur ge-
wünscht wird. Davon sind auch 3 Füllen
- ein? 2, eins !'/, und daS dritte l lahe
alt. Ist Stück Rindvilk, ein herilicher Stock,
davon sind IVMilchkühe und Ägroßtragen.
de Erlilinge, das übiige ist junges Vieh;

Schweine; Oder besten BälewrU Schaase 112
Pfrrdkgesci iir wie es nur gewünscht und
verlangt weid.N kann; 2 ViergäulSwägen
und BodyS.beide breilradiig; ein 2GaulS'
wagen mil Aody und ein I Äaul?wagen mit'
Body; ein Spazierwagrn, eine doppelte
Seit (zarriage-Geschirr, 7 Pflüge und B
Hggcn dreisurchige Saalpflüge. 3 Welsch-
korn-Cultivators. ein Palenl Welfchkorn-
Pflug der besten Dresch-
maschinen die je ausgestellt wurde, eine ersti
Güte Patent Strohbünk. eine Patent Welsch-
korn Dreschmaschine, eine gute Windmühle,
Heuleitttn unv Schemel, alle ?lrten Kettert
die gebraucht werden, so wie alle Äitcn ge-
wünschte Gabeln. Fruchtreffe und GraS-
scnsen. Ferner: Letten uird Bettladen,

Drahrs.Tische, Stühle. B.inke,-
Züber, Ständer, Fasser. Kessel, und sonst
noch eine sehr große Verschiedenheit allerlei
Haus. Bauern und Küchengekäihschaften,

Iru weitläufig zn melden. Alle obige Aitikek
! sind von erster Güie und meistens neu.

Die Bedingungen am Ae.kaufslage und
! Aufwallung vcn

Jonas Trexler.
Februar 12. nq^in?

Ocffentliche Vcndu.
Mittwochs den 3len März nächstens, uri?

ll) Uhr Norm.tlagS. sollen am Hause de»
Unterzeichneten in Salzburg Taunschip. Le-
cha lZaunty, folgende?lrtikel auf öffentlicher
Vendu veikauft werden, nämlich:

ii Schaff Pferde, worunter sich zwei dun-'
kel Gräh Matsch Pferde, ein vortreffliche»
Sattel Pferd, tt Jahr alt, und ein herrlicher
Lieder befinden, lk Stück Nindsvieh?dar.
unter find 5 Milchkuh. 4 Bullen und?Rin,
der, von jeden Schlag find einige von der
Devonfchire Art, li Schxeine. davon isteine
gute Zucl tlos und die übbrigen sind Läufer,
eine Selt Vorder. Geschirr für zwei Pferde,
eine Sett Hinter Geschirr, Pflugs-Geschirr,
zwei 4 Gäulswägen, wovon einer breite
Räder hat. Baddy mit Spriegel und Fut»
tcrtrog, zwei PaarHeulcitern mit Schämel,
Holzleitern, zwei Pflüge, zwei Eggen. I Cul'

! tiväter, Pflugswaage. Funfterkette, Sperr-
ketten, zwei Holzschlitten, eine Seit Spar-
zier Geschirr für zwei Pferde, ein eingäulZ
Geschirr.Kumelcn, Blinthalftern und Half-
te/n, Mist- und Heugabeln. Schippen unv
Grubhacken, eine Dreschmaschine und Pfer-
degdwalt. Ferner, ein Küchenschrank, Bet-
ter und Bettladen, zwei Fruchtreffe und zwei
Grassensen, Schlitten Schellen, und sonst
noch viele HauS- und Bauern - Geräthfchaf-
ten zu weilläuftig zu nnlden.

Die Beringungen am Verkaufstage und
Aufrrartung von

Jonathan Bieber.
Febr. !2, nqA«

Ocffentliche Vcndu.
Donnerstags und Freitags den 4len und

Sten März, jedesmal um lv Uhr Vormit-
tags, sollen am Haufe deS verstorbenen
Heinrich Frantz. in Nord Wheithall,
Lecha Caunty. öffentlich verkauft weiden:

5 Pfeideund Pferdegeschirr, SKühe, einige
mit Kälber, Rinder, ein Bull, 9 Schweine.
2 Viergäulswägen, ein 2G.iulsw.7gen und
ein IGäulsrvagen. Pfluge. Egge, Schlitlen,
Funfterkette und andere Kelten, Heuloitern
und Schemel. 2 Windmühlen, Strohbank,
die Hälfte einer Dreschmaschine und Pferd,,
gewalt, Saamen auf dem Felde (Hrundbe«.
ren. Beller und Bettladen Lesen milßphr,
Tisch und Sluhle, und senl'i noch ciel« HauS'
und Bauerngerälhe. zu weitläussg zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
.Aufwartung von

Joseph Crantz,
Samuel Crantz»

iörecukerm.
Februar 12» tiqZik

Versicherung gegen Feuer.
Die Staats gegenseitige

Feuerversicherungsgeftllschafd,
Harrisburg, Pa.

I. P. Rutherford. President.
A. I. Gillett, Sekretär.

Zweig-Vffice, 145 Shosn»i»eaßc. Philadelphia
lSiltett und Soggshall, Senoral-Ageare».

Capital über Thaler.
Diese Gesellschaft versichert kein andere»

als sicheres Eigenthum.
Bauerei'Eigenthum wird in einer eigenen

Klasse versichert; und die für ihre Policie«
eingehenden Gelder wurden nur zur Bezah.
lung von Feuet in ihrer Klasse verwendet.

KcK'l o fep h Leonard ist ansprechen»
der «gent für Lechs und Burk« gauntie«.
' V?tober2S. I3SI. »5

Bnreaw's Dachlicht
Daguerrcan-Zimmer.

Der Unterzeichnete wünscht den Damen uud Herron
»on Alleiilaiin und Uuigcgend achiungSvoll die Anzeig«

! z» N'achcn, daß er soeben seine
Dachlicht Dagnerrean-Zinuner

sind, »in Lichtbilder oder Daguerrertr'pe» i» möglichster
! Vollkommenheit zu nehmen. Dieses Lokal ist in der
Hamiltc» Straße, einige Thüren unterhalb der Refor-

! mirteir Kirche, im dritte» Stock des Gebäudes von

Hrn. I. H. Busch's Ofen-Waarenlager.

oder mehr« zusammen auf einer Platte, in einem S»'l
der uniibc, trefflich hier oder in de» größern Siärt.ri.
Die Lage seiner Zimmer ist von solcher

< daß ei» vollkommener Schmelz von Licht und Schalt.»
! und sonach die lebenSähnlichste» Gesichicausdrücte dem

I De» Damen, welch« sich wollc» abnehmen lassen,
wird empfol le». sich mit einer dunkeln oder sigur irten

i Dreß zu kleidcn.
! Bildnisse werde» genommen von jeder Größe, an

trüben so.vobl als hellen Zagen, auf die allerbeste» Plat-
ten, in CäseS, LocketS, Brust,«ad.!», Fiiraerringe.u.s.w.
So groß find die Vortheile des Dachlichrs daß er im
Stand« ist vollkommene Ebenbilder von Kinder» in dem

kurzen Zeitraum vo» 5» Sekund.n zrr »>!?»«». Preis«
der Bildniße je nach Grö? und Velferligrnrg. All«

Bilder sind warrantirt dauerhaft zusein.
Der Eingang zu obigenZinnuer ist dieerste Allen

unterhalb I. S. Buich'S Ofen-'Ziiaar enlager.
N. B. Jnstrriktione» in obiger Krrnst werden er-

th.itt und Apparat»? uud Zugehör geliefert an Ci»,Prei-
sen.

S. W. Burcaw.
Allentaun, Januar 8. >'. l

Lecha gegenseitige

Felle rv ersi > h cruu qs gesell seh aft.
Eapital Stock 5 I

Dircktoreu:
Jacob Wenner, Henri' Schantz,
Jonathan Diefenderfer. Peter Wickert,
CtiaS Dieht. Daniet H. Bastian.
Jacob lägor, Jacob Schmoyer,

Edward Kohler, Israel 'U'cSco,
Reub.u Donner, Benrieville Zeder,

ZtZenner, Präsident.
V. ?jodor. S.kretär

.H. I. Zelranv, Schahuieister.
Versichern,'gk-Gesellichasi ist e»r« der be-

sten im Staat Pennsvloanien, und da si« im Versichern
sehr vorsichtig zu Werke geht, die Angelegenheiten der
Gesellschaft genau nnd prompt verwalt.» werden, und

Januar, 22. ngs?!

Wichtig für HauShälter uud
Andere.

Das große uud wohlfeile
Zabinctwaarcn-Lager

Krouse Balliet,
in ter Hamilronstras-e, oberbalb der OddfellowS-Halle,

schräg gegeniiber dem Buchstohr de« Patrioten.
Unter schrieben?, welche unter obiger Firma

in Geschäftsverbindung getreten sind, machen
hierdurch dem Publikum bekannt, daß sie
in ibrem obigen Waarenlager beständig aus
Hand ballen und aus Bestellung verfertigen.

<sabinetwaarei» jeder Art
lind in großer Ai>s>vadl, tie in Beireff de>
Schönbeil, der Billigk.it und der Gute «on
'keinen andern in dieser Statt udertioffen
>weiden-indem sie alle unter ihre« personli

Aussicht gemacht werten und sie dahei
für dieselben bürgen können. Ihr jetziger
Stock, den sie immer mehr vcrgioßein, be
stebt aus allen Arten
ZofaS, Secrelärs, Bureaus, Wardrobes,

Schaukelstuhle, Desks, Bücherschränke,
Card, Pier. Side, Dining und Breakfast
Tische, alle Artrn Bettladen, und alles
was sonst in ihr Fach gehört.
Diejenigen, die da? Hüükhalten zu begin-

nen gedenken, und Andere, thun wohl wenn
ste anrufen ehe sie sonst.vo kaufen ?und das
Besehen kostet ja auch nichts.

jeder Art werden von
ihnen verrichtet ?und da sie pünktlich in ihrer
Bedienung, billig in ihien Preisen nnd gute
Arbeit machen weiden, so hoffen sie auf zahl
reichen Zuspruch, wofür sie sich jederzeit sehr
dankbar erweisen werden,

B. M. Krouse,
Paul Balliet.

Allcntaun, Dec. 4. nq?

Nachricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Ercculoren des letzten Willens und
Testamentsdesverstorbenen Henry Wolf,
letzthin von Salzburg Taunschip. Lecha
(50., ernannt worden sind. Alle diejenigen
daber welch? noch an besagte Hinterlaßen-
schast schulden, sind ausgefoiten inerbalb <i
Wochen abzubezahlen, ?Und Solchedie noch
reet tmäßige Forderungen an besagte Hin-
terlaßenschaft haben, sind ebenfalls ersucht
dieselben wohlbestätigt einzubtingen, an

Lndia Wolf.
John Appel.

ZanuarW.

Ein neuer
Snt- nnd KappenstoHr

in der Stadt Allentauli.

C. M^Wiede^^^
Macht den Einwohnern von Allentaun und
der Umgcgcnd bekannt, daß er einen neuen
Hulstohr eröffnet hat, in der Hamilton
Strafie, eine Thüre oberhalb Danowsky's
Apotheke, allrvo er fortwährend auf Hand
hallen und auf Bestellung verfertigen wird:

Alle Arten und Verschi.denli.ite» von

Hüten, Kappen, Muffs, Voas,
(?nsfs, u. s. w.,

alles nach den neueste» Moden, auf die beste
»nd dauerhaflcste Weise und zu den billig
sten Preiscn. Er kann das Publikum ver
sichern, daß seine Waaren so sein werden,
dasi sie in keiner Hinsicht zu übertreffen sind.

Wer irgend etwas aus diesem Geschäfts-
zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen
bei ibm anzusprechen, und sich von dem Ge-
sagten selbst zu überzeugen.

Durch pünklliche und getreue Bedienung
elc hossl er sich eine gehörigen Antheil der
Gunst des Piil'likums zu erwerben.

November l!t ng

Sani. Kicr'S Schmcrzcntilgcr.

Petroleum
oder

Amerikanisches Felsen - Oel,
ein natürliches Heilmittel aus einer Quelle

in Allegheny Perms. - 400 Fuß
unter der Erdoberfläche.

Hiltet Euch vor Fälschung! Kein? ist echk
ohne ten Namen S. M. Kier auf den Flaschen.

in Flaschen gelhan gerade wie sie au? der Quelle in der
Mutter Erde hervorquellt, ohne dap das Geringste hinzu
getl>an oder davon genommen wird. Sie tilgt Schmer-

Husten, Verkältunq Rheumatismus, Tetter,
chronisch, wehe Augen, Knochen- und
Gliederschmerz, alte Wunden und Haut
auSschläge, Schnittwunden und Quet»
s l unqen, Brenn und Brühwunden, Ver-
renkungen, Geschwülste und Entzündun
gen.

Das Petroleum ist ein großes Heilmittel bei Serofeln
»nd Aursatz, in allen Krankheiten welche ihr en Ursprung
in verdorbene»! Zustande des Muts und andern flüssig-
keiren dez. Körpers haben. ?Bei giilbner Ader (Peils)
ist eS erfolgreich angewendet worden. Mehrere Fälle find

Iben, in welchen daS Petrolium Hiilft schaffte,?Man
lese waS Cot. Black von Piltsburg in folgendem Cert'ifl-
iat sagt:

Eine andere Anempfehlung des Petro-
leums.

(Zhronifchcr Husten geheilt.

Es verkauft reisend. Leset daS folgende:

r" >ro' '-Är siuo lii-»'? !>crne auj. und Jlir A.re»r eaa.
i» »n«, van er in Mona-.» diesen -L»« »ichr
mcdr tonunen werde 9i und A. Eoulter.

Der Ruf ist immer noch: Sie kommen!

Hrn. S. Herr- Vor crw.r Z

Wvcki'N iiek Zdr ?>.rc»r Du»c»d Zdro» HeilmlrrelZ
liier, Wir iiaden »liies vert.ru, verlangen nielir

eurch T. W- ur! °«'v ott Zrnc !«' «"">

Obige Medizin ist beim SroSeu und Einzelnen
im Buchsiel,r de» Patriot« zu bekommen sowie auch
Eirkularo mit nSherer Beschreibung etc. diese« Heilmit-
tel? und mit vollen AedrauchSaruveisurrgen. Prei« pe«
Flasche, dtt Senls.
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